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amt getreulich fuͤhren; Schaff

jedermann ſein recht, Das fried
und treu ſich muͤſſen In un⸗

ſerm lande kuͤſſen ; Ja ſegne
mann , weib , herrn und knecht .

6. Wend ab in allen gna⸗
den So feur als waſſerſcha⸗
den , Treib ſturm und hagel ab :

Bewahr des landes fruͤchte ,

Und mache nicht zunichte Was

deine milde hand uns gab .
7. Gib uns den lieben frie⸗

de , Mach alle feinde muͤde ,
Verleih geſunde luft ; Laß kei⸗

ne theure zeiten Auf unſre
gränzen ſchreiten , Da man

nach brodt und tranke ruft .
8. Diel hungrigen eraqnicke ,

Und bringe die zuruͤcke, Die

ſonſt verirret ſeyn . Die witt⸗

wen und die waiſen Wollſt du

mit troſte ſpeiſen , Wann ſie zu
dir um huͤlfe ſchreyn .

9. Sey vater aller kinder ,
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Der ſchwangeren entbinder ,
Der ſaͤugenden gedeyhn , Zeuch
unſre zarte jugend Zur froͤm⸗
migkeit und tugend , Daß ſich
die eltern ihrer freun .

10 . Komm , als ein arzt der

wanken Laß nicht zu grunde
gehn . Die alten heb und tra⸗

ge , Auf daß ſie ihre plage Ge⸗

duldig koͤnnen uͤberſtehn.
11 . Bleib der verfolgten

ſtuze, Die reiſenden beſchüͤze,
Die ſterbenden begleit Mit dei⸗

nen engelſchaaren , Daß ſie im

friede fahren Zu Zions freud
und herrlichkeit .

I2. Nun , Herr , du wirſt er⸗

fuͤllen, Was wir nach deinem
willen In demuth jezt begehrt .
Wir ſprechen nun das amen ,
In unſers Jeſu namen , So

iſt gewiß der wunſch gewaͤhrt.
Benjamin Schmolck .

1) Obrigkeitlicher Stand .
M. Herr Jeſu Chriſt , du hoͤchſtes g.

ilf Gott aus dei⸗

425 . HY nem gnaden⸗
thron , Hoͤr unſer bitt und

ſchreyen , Aus gnaden unſer
ſtets verſchon , Gib fried und

gut gedeyen : Gib unfrer obrig⸗
keit dein gunſt , Langs leben ,
weisheit , rechte brunſt Zu dei⸗

nem wort und lehre .
2. Negier ſie , Herr , mit dei⸗

nem Geiſt , Erleucht ihr gmuͤth
und ſinne , Mach ſie in deinem

ghorſam feiſt , Dein lieb zu ihr
ſtets brenne . Ohndich iſt ſonſt

all ſorg verlohrn , All weishelt
iſt zur narrheit word ' n , Wo du

nicht ſelbſt regiereſt .
3. Gib du fromm und ge⸗

treue raͤth, Amtleut und die⸗

ner gute , Die achten dein ehr ,
nam und recht , Haben dein

gſaz in hute , Und laſſen ihn ' n
befohlen ſeyn Den gmeinen
nuz und kirchen dein , Und fllie⸗
hen ſtolz und geize ,

4. Darnach ſo laß die obri⸗

keit , Die du uns haſt gegeben ,
Sizen fuͤr dir auf ihrem eid ,
In deiner forchte leben , Daß

9 ſie

kranken , Und die im glauben
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ſie bleib ' n fuͤr dein augen recht ,
Wandeln auf deinen wegen

ſchlecht , Laß ſie auch nicht ver⸗

fuͤhren .
5. Behuͤte ſie vor tyranney

Vor eignem zorn und rache ,

Laß ſie ſeyn ſtetigs gut und

treu , Und ihren thron groß
mache ; Ach ſegne ihr regierung

gut , Gib ihr ein feinen rechten

muth , Daß ſie ihr volk werth
halte .

6. Sey gnaͤdig , Herr , der

obrigkeit , Und allen untertha⸗
nen , Uns all mit deinem gelſte
leit , So woll ' n wir deinen na⸗

men Hoch ruͤhmen , Herr , und

ſingen groß , So lang wir leb ' n

ohn unterlaß , Ach Gott thu
uns erhoͤren .

7. Beſchuͤz fuͤr feinden alle⸗

zeit Die wir den feind groß
achten , Das boͤs geſind treib

von uns weit , Die nichts
dann unruh machen . Gib fried ,
o Herr , erhalt dein wort , Er⸗

zeig dein guͤt, o treuer hort ,
Dir ſey lob , preis und ehre .
Mel . Auf meinen lieben Gott .

26 HWehovah , ſtarker
4. 50• Gott , Und Her⸗

re Zebaoth , Dich lobet mein

gemuͤthe, Daß deine groſſe
güte Mich wunderlich von

oben Zum regiment erhoben .

2 . Mein münd ſoll allezeit

Fuͤr ſolche mildigkeit Von dei⸗

ner gnade ſingen , Und dir ein

danklied bringen : Es ſoll mein

ganzes leben Dir einig ſeyn
ergeben .

ſchein In dieſem ſtand allein

Der gottesfurcht nachſtreben ,
Und ſtets fein chriſtlich leben ;
Laß auch zu deinen ehren Dein

lob durch mich ſich mehren .
4. Gib , daß ich ohne ſcheu ,

Ohn gunſt und tyranney , Mein

amt moͤg recht verwalten , Und

uͤber glauben halten ; Das

recht auch keinem beuge , Gern

allen huͤlf erzeige .
5. Verleihe auch dabey , Daß

ja bey mir nicht ſey Anſehung
der Perſonen , Dem unrecht bey⸗

zuwohnen ; Daß ich recht

ſprech in gleichen Den armen

wie den reichen .
6. Hilf , daß mich kein ge⸗

ſchenk Verblende , noch gedenk ,
Aus geiz gewalt zu uͤben, Und

jemand zu betruͤben , Vielmehr
gib zu verſtehen , Dein auge
werd es ſehen .

7. Was recht iſt , da gib du

Gluͤck und gedeyen zu , Und

was nicht ſoll geſchehen , Das

laß zuruͤcke gehen ; Nichts , als

was dir behaget , Laß mir ſeyn
unverſaget .

8. Den ſchuz der engel dein

Laß um und bey mir ſeyn Auf
allen meinen wegen Und gih
mir gnad und ſegen , Daß , was

ich ſoll vollbringen , Mir moͤge
wohl gelingen .

9. Ach laß zu aller zeit Fried
und gerechtigkeit Einander

feinde muͤſſen Mit ſpott und

ſchand abziehen , Und ferne von

uns fliehen .
3. Laß mich ohn heuchel⸗ 10 , Hilf, daß auch gegen

vlich

freundlich kuͤſſen, Auf daß die
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mich Die unterthanen ſich Ge⸗

horſam ſtets erweiſen ; So

will ich , Herr , dich preiſen , Und

loben deinen namen , So lang
ich lebe , Amen .

In eigener Melodie .

0 Wi⸗ danken dir,
427 . Gott unſer

hort , Daß du aus groſſer
gunſt , Uns dein unſchaͤzbar
theures wort , Vor allem fal⸗
ſchen dunſt , Und menſchen laſt ,
Bewahret haſt , Zu unſerm heil
und leben .

2. Haſt uͤber das den hohen
ſtand Der lieben , obrigkeit
Durch deine milde vaterhand
In deiner chriſtenheit Beſchuͤ⸗
zet , daß Auf feindes haß Wir

nicht viel doͤrfen geben.
Die zeiten ſind zwar boͤs

und ſchlimm, Beſchwerlichkeit
iſt groß , Doch gibt uns des

verderbers 1 Noch nicht
den lezten ſtoß , Wir wandlen

noch, Wiewohl das joch Uns

heftig druckt und dranget .
4. Erhalt , o Gott , die obrig⸗

keit , Gib weisheit und ver⸗

ſtand, Daß geiz und ſtolz zu
keiner zeit Sie ruͤhre ; laß das
band 2Der lieb und treu Seyn
taͤglich neu , Veſt , buͤndig, un⸗

zertrennet .

5. O weh der ſtadt , o weh
dem land , Da kluger vath ge⸗
bricht : Was unter tummer

kinder hand Geraͤth, beſtehet
nicht . Wo eigennuz Und fre⸗
veltruz Das freche faͤhnlein
ſchwinget ,

6. Da faͤllt gluͤck, recht und

muth dahin ; Es kan kein from⸗
mer mann Sich ſchuͤzen vor
dem frevelſinn , Er mache , was

er kan . Schwarz wird hier

weis , Was jung iſt , greis ,
Wer geld hat , dem gelinget

7. Behuͤt uns Gott fuͤr die⸗

ſem weh , Wirf ſolchen feind
hinaus ,

Hilf, daß das nicht im

ſchwange geh , Und weiche nim⸗

mer aus .Des ungluͤcks wind ,
Wie ſchwach wir ſind , Wird
uns alsdann nicht treiben .

8. Der obrigkeit gib guten
rath , Und kluge weisheit ein ,
Damit ſie keiner bo ſͤen that
Gut und gewogen ſeyn , Ihr
leib und gut Nimm , Herr , in

hut , Ihr werk laß wohl ge⸗
lingen .

9. So werden unter ihnen
wir Die rechte ſicherheit Er⸗

halten und den ſegen hier Em⸗

pfinden jederzeit . Gott mach
es wahr , Laß deiner ſchaar
Bitt und gebet durchdringen .

2) LehrsStand in Kirchen und Schulen .
Mel . Jeſu , der du meine ſeele .

ott , du haſt mir

428 . G gnad verliehen ,
und an dieſen ort mich bracht ,
Fremde kinder zu erziehen , Ich

ſoll auf ſie geben acht , Und

ſie treulich unterweiſen , dich

zu kennen und zu preiſen , Daß
dem lande und gemein Sie

recht brauchbar koͤnnen ſeyn .
Y 2 2. Gib
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